
Auf der ganzen W
elt w

ird Ungerech-
tigkeit und Unterdrückung m

it Klas-
senkam

pf beantw
ortet: in M

inneapolis 
gegen ICE, in N

epal gegen Korruption 
und im

 Generalstreik gegen den Geno-
zid in Gaza in Italien usw

. Überall ste-
hen Frauen an der vordersten Front, 
denn das Leben im

 Kapitalism
us w

ird 
unerträglich.

Sexism
us nim

m
t zu, nicht ab. Die ka-

pitalistische Krise befeuert die gesell-
schaftliche Barbarei in allen Aspekten 
und bietet einen N

ährboden, auf dem
 

Frauenhass w
uchert.

Frauenunterdrückung 
w

ird 
von 

den 
Herrschenden der Gesellschaft durch-
gesetzt. Die Epstein Files zeigen, dass 
für die Reichen und M

ächtigen Frauen 
nicht m

ehr sind als Eigentum
, Sex-

objekte und Gebärm
aschinen. Schön-

heitsideale, die Frauen psychisch krank 
m

achen, 
sind 

die 
Lustvorstellungen 

von Beauty-Konzernbossen.

Der französische Präsident schickt 
im

 N
am

en der „biologischen Auf-
rüstung“ jeder 29-jährigen Frau 
einen Brief m

it der Aufforde-
rung, 

Kinder 
zu 

bekom
m

en. 
Für M

ilitarism
us und Sparpo-

litik braucht die Regierung die 
Kontrolle über die Arbeiter-
klasse und auch über den 
w

eiblichen 
Körper. 

Auch 
das 

rassistische 
Kopf-

tuchverbot in Österreich 
ist 

ein 
Angriff 

auf 
die 

Selbstbestim
m

ung.

In Österreich steigt der Druck auf (al-
leinerziehende) M

ütter, w
eil beim

 Ge-
sundheits- und Sozialsystem

 einge-
spart w

ird. Das zw
ingt Frauen in Arm

ut 
und w

irtschaftliche Abhängigkeit von 
M

ännern und versperrt den W
eg aus 

einer gew
altvollen (oder auch einfach 

unerfüllenden) 
Beziehung. 

Kurz 
ge-

sagt, die Regierung zem
entiert Frauen-

unterdrückung ein, um
 die Profite der 

Reichen zu schützen. Die Schuld dafür 
schiebt sie m

it rassistischen Hetzkam
-

pagnen M
uslim

en und M
igranten in die 

Schuhe. 

Frauenunterdrückung ist tief im
 Kapi-

talism
us verw

urzelt. Ein Kam
pf für die 

Befreiung der Frau ist unausw
eichlich 

ein Kam
pf gegen das ganze System

. 
Sexism

us innerhalb der Arbeiter-
klasse ist Gift und m

uss be-
seitigt w

erden.  Um
 die 

Angriffe der Herrschen-
den 

abzuw
ehren 
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Kom
m

 m
it uns zur Dem

o und diskutier m
it uns über Unterdrü-

ckung, Kapitalism
us und Kom

m
unism

us. W
ir organisieren einen 

revolutionären, kom
m

unistischen Block auf der Dem
o am

 8. 
März und eine Veranstaltung am

 24.  März. Dort kannst du auch 
unsere Zeitung m

it dem
 kom

m
unistischen Program

m
 gegen 

Frauenunterdrückung und m
arxistische Literatur zum

 Them
a 

kaufen!

Dem
o und Aktionstag zum

 Frauenkam
pftag

So, 8.3. Annasäule
Aktionstag ab 14:30
Dem

o ab 16:00

Veranstaltung Kom
m

unism
us & Frauenbefreiung

Di, 24.3. 18:00 Il Corvo (Mozartstraße 12)

Meld dich bei uns und besuche unsere wöchentlichen Orts-
gruppentreffen in Innsbruck!

Die Revolutionäre Kom
m

unistische Partei ist Teil der Revolu-
tionären Kom

m
unistischen Internationale, die in über 60 Län-

dern für eine Welt frei von Krieg, Rassism
us, Sexism

us, Kli-
m

akatastrophen und Ausbeutung käm
pft. Doch dafür braucht 

es eine Revolution, die den Kapitalism
us stürzt. Es braucht die 

Enteignung der großen Banken & Konzerne unter der dem
o-

kratischen Kontrolle der Arbeiterklasse. Nur so kann das Wohl 
der gesam

ten Gesellschaft im
 Mittelpunkt stehen, anstelle des 

Profits einer Handvoll reicher Kriegstreiber. Dafür organisie-
ren wir uns.

Aktiv w
erden

rkp.red / m
arxist.com

@
rkp_austria

dürfen w
ir  uns nicht spalten lassen: Die 

Jugend und die Arbeiterklasse – Frauen, 
M

änner und alle M
enschen – m

üssen 
vereint käm

pfen!

M
it den W

orten von Alexandra Kollon-
tai: „In Zeiten von Arbeitskäm

pfen und 

Streiks richtet sich die unterdrückte, 
schüchterne, rechtlose Arbeiterin zu ih-
rer vollen Größe auf und w

ird als Käm
p-

ferin 
und 

Genossin 
gleichberechtigt.“ 

Schließ dich uns an!
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